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508 Neuntes Kapitel . Umſatz der Staatseffecten ꝛc

und das Endreſultat der Verwaltung , in einem Defi

das jaͤhrliche Anlehen erfordert , oder in Ueberſchuͤſſer

welche eine effective Schuldentilgung moͤglich machen . Hier —

uͤber ſich zu unterrichten , wird heut zu Tage dem Fremden

nicht weniger wie dem Einheimiſchen leicht . Daher ſind die

Schuldſcheine der Staaten geeignet , Gegenſtand , wie des

innern , ſo auch des aͤuſſern Handels zu werden , und wie

ſie auf den eigenen großen Markten des Landes als Mittel

dienen , einen Uebertrag von Kapitalien von einer Stadt

und einer Provinz zur andern , zwiſchen Perſonen , die ſich

oft gaͤnzlich unbekannt ſind ewerkſtelligen , auch zu

cit ,

gleichem Zwecke von einem Lande zum andern zu wandern .

Einfluß der Unaufkündbarkeit auf den Umſatz der Staatspapiere

Da die meiſten Staatsſchulden von Seite des Glaͤubigers

unaufkuͤndbar ſind , ſo wird uͤberall , wo eine bedeutende

oͤffentliche Schuld beſteht , das Beduͤrfniß des Umſatzes

haͤufiger eintreten .

Wenn auch bei weitem die meiſten Inhaber der oͤffent—

lichen Effecten urſpruͤnglich eine feſte Anlage beabſichtigten ;

ſo wird doch ,
—4 dem gewoͤhnlichen Gange der Dinge ,

ſtets ein Theil derſelben in der Lage ſeyn , ihr Kapital an —

greifen zu muͤſſen , 5 eine , ihren angemeſ⸗

ſenere Anlage zu ſuchen . Ungluͤcksfaͤlle , verſchuldete oder

unverſchuldete Vermoͤgenszerruͤttung , die Geleheüßenel zu

fruchtbaren Unternehmungen , Ausſtattung von Kindern ,

der Uebergang der Schuldverſchreibungen durch Erbſchaft in

andere Haͤnde, welche das angefallene Vermoͤgen auf andere

Weiſe zu verwenden ſuchen u. ſ. f . , dieß ſind eben ſo viele

Veranlaſſungen zum Umſatz von Staatspapieren .

Ein ſehr betraͤchtlicher Theil der Staatsſchuld wird daher

auch da , wo feſte Anlagen die Regel bilden , ſtets aus —
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geboten ſeyn . Dagegen ſammeln ſich in andern Haͤnden

durch Erſparniſſe oder gluͤckliche Unternehmungen neue

Kapitalien , Eigenthum , das der fruchtbaren Anlage ge —
widmet war , ſaͤllt durch Erbſchaft Perſonen zu , welchen

ihre Verhaͤltniſſe die eigene Benutzung ihrer Fonds nicht
geſtatten ; andere ziehen ſich zuruͤck von productiven Ge —

ſchaͤften , und dem Angebot der Staatsſchuldſcheine kommt

das Beduͤrfniß dieſer Klaſſe und ihre Nachfrage entgegen .
Auf ſolche Weiſe bildet ſich ein ſteter regelmaͤßiger Umſatz

von Staatspapieren , und je bedeutender die Staatsſchuld
im Ganzen iſt , deſto groͤßer wird auch die Summe von

Schuldſcheinen ſeyn , die fortwaͤhrend auf dem Markte

ſchweben .

4.

Einfluß neuer Anlehen auf den Verkehr mit Staatspapieren .

Eine groͤßere Lebhaftigkeit in den Verkehr mit Staats

papieren bringen in der Regel neue Staatsanlehen , da theils

der Einzelne , oder mehrere in geſellſchaftliche Verbindung
tretende Wechſelhaͤuſer , welche ein bedeutendes Anlehen
uͤbernehmen , die Abſicht nicht haben , ihr ganzes Ver —

moͤgen darin zu ſixiren , theils ihre eigenen , wenn
auch bedeutenden Fonds doch nur einen kleinen Theil des

zugeſagten Kapitals erreichen .

Die Hauptunternehmer , und alle Diejenigen , an die ſie
vor und nach dem Abſchluſſe des Darlehens groͤßere Sum —
men abgegeben haben , ſuchen allmaͤhlig die Schuldſcheine
mit Gewinn an Kapitaliſten , die eine feſte Anlage beab —⸗

ſichtigen, oder an andere Speculanten abzuſetzen . Auch bei
der Zulaſſung der Kapitaliſten zur Unterziehung fuͤr beliebige
Betraͤge miſchen ſich unter die Concurrenten , die eine feſte
Anlage ſuchen , Viel e , welche auf Speculation fuͤr groͤßere
Summen unterſchreiben , als ſie feſt anzulegen beabſichtigen ,
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